
Europäische 'Rundschau.

li n. Dr. H«ffter. d«r ält«st«
Redacteur d«r ?Knuzzeitung", starb im
Alter von 74 Jahren. Er gehörte der
Redaction der ..Kreuzzeitung" s«it dem
1. April 1866 an. ?Rentner" Sa-
muel Kohn, dem Juwelier^Kö-

von 4000 M. , abschwindelte
und damit nach England entsloh, ab«r

hierher zurückgebracht wurde, erhielt 1

Jahr Gefängniß zudictirt. Kauf-
mann Paul Loosen, 43jährig, der aus-
gedehnt« Heirathsichwindeleien verübt«,

muß 4 Jahre Zuchthaus v«rbü?n.
Der wohnungslose Tapezi«r«r R«gat,
ein Mann von LS Jahren, d«r von d«r
Augustabrücke in den Landwehrcanal
sprang, würd« gerettet. Vierzehn
Tage vor ihrer Hochzeit erschoß sich in
ihrer in der Kant Str. 177 gelegenen
Wohnung die am 17. Februar 1875 zu
Berlin geborene JdaKämmerer, die als

Stenographin thätig und mit einem
Kaufmann verlobt war. Paul Oh-
ren aus U-lbert, «in 26jähriger Stu-
d«nt der Technischen Hochschule, beging
Selbstmord, indem er sich mit Cyankali
vergiftet«. Zwei Söhne der Heinze-
sch«n Eh!l«ute aus der Engelsberg«r
Straße ertranken in ein«m Teich« b«i
T«mp«lhof. Im Grun«wald ver-
suchte sich d«r 22 Jahre alte, leichtsinnig
veranlagt« Kunstglaser Hans Werk zu
erschießen, der bei seiner Mutter in der
Schw«rin«>,straße 16?17 wohnt und

, bei einem Meister in der Gartenstra?
in Arbeit war. Er wurde noch lebend
aufgefunden und in ein Krankenhaus
gebracht. Dreimalige Brandstiftung
innerhalb zweier Stunixn würd« aus
der Asphalt- und Dachpappensabrik
von L. Hauerwitz >!: Co. (G. m. b. H.),

Kottbuser Ufer 23, Eck« Grünauer-
straße, verübt, ohne daß es gelungen
wäre, des Thäters habhaft zu werden.

Bureauvorsteh«r Benno Böhm, der
nach Unterschlagung von 7600 Mark
zum Nachtheil seines Chefs, des Rechts-
anwalts Ulrich, flüchtig geword«n war,
ist in Neu - Strelitz festgenommen

Rastenburg. Der Arbeiter Jo-

wehrremigm d-e

traurig; «s ist ein Minus von 164,000

des Verstorbenen, der Bassist Rogasch,

DI.Cr o n e. In der Ortschaft

Nachbargeschäft des Besitzers Lorenz
Hannemann nieder. Durch Flugfeuer
würd« das ziemlich 1600 Meter von

kj dieser Brandstelle entfernte, jenseits der

breitete sich so schnell, daß fast nichts

Selchow. Auf dem Gehöft des

> aus. das in kurzer Zeit die ganze
Wirthschaft einäscherte. Alles würd«
«in Raub der Flammen, auch das
sämmtlich« Bieh.

Provinz Schleswig-Kolllein.

A l t o n a. Mit 2 Jahren ZuchthauZ

t Bildhauer Wilhelm C. Meyer aus Kiel

zers ?Brandenburg" werden als fah-
nenflüchtig st«ckbrieslich verfolgt: der
22 Jahre alte Heizer Franz Sieden-
burg, der 22 Jahre alte Heizer Rudolf
Peter Soltau und der 24 - jährig«
Heizer Louis Fritz Heinr. Brammer.

Lund«n. Feu«r zerstörte das Ge-
tvese des Schmiekmiisters P. Seger.

Eine Tochter Seger's erlitt schwere
Brandwunden.

Mögeltondern. In einenGra-

jährige Kind des Hofbesitzers P. Lin-
ne!. Es ist dies das vierte Kind, wel-
ches das Ehepaar im Lauf« eines Jah-

Häuslers Schumann.
Randten. Die F«i«r seines 66-

jährigen Priester - Jubiläums konnte
der allseitig hochgeschätzte hiesige Geist-
liche Rath Pfarrer Janske in noch fel-

Meferitz. Kaufmann EmilGraß-
hoff ist im 61. Lebensjahre gestorben.

scher Friedrich Llldtk'schen Eheleute

Ilvershoven. In der ?Deut-
schen Trommelfabrik" gerieth die dort

Böttcher'sche Wassermühle wurde theil-
weise weggerissen.

Schmira. Landwirth Friedrich
Roset wollt« eines seiner Pferde, wel-
ches im Stalle über eine Kette gestürzt

der Tischlermeister Ed. Vogel, Vol-
gersweg. Auf dieselbe Weise hat sich

Man nimmt an, aus Furcht vor
Strafe.

Alfeld. Der in einem hiesigen
Geschäfte thätige Comtoirift Edmund
Prölß, 3V Jahre alt, hat sich im nahen

nachbarteii Gebäude stark beschädigt.
Geestemünde. Beim Baden

ertrunken sind gcstern in Donnern die

aus Wollingst. Kück war ein guter
Schwimmer, Busch Nichtschwimmer.
Als Busch versank, versuchte Kück ihn
zu retten, wurde aber von Busch mit in
die Tiese gezogen.

Straße statt. Das stattliche Gebäude,
welches zum größten Theil durch frei-
willige Gaben errichtet worden ist,
wird außerdem »och eine Industrie-,
Haushaltungs- und Kleinkinderschule
erhalten.

Oberlirchen. Ihr 26jähriges
Dienstjubiläum feiert« kürzlich die Leh-
rerin Ratte, welch« fast seit ihrer gan-
zen Dienstzeit hier thätig war.

Schwelm. Auf der Heimkehr

durch das Schemverden des Pferdes die
Insassen des Wagens des Botenfuhr-
manns Friedrich Wilke so heftig gegen

Auskommen ihrer beiden Kinder ge-
zweifelt wird. Herr Becker selbst
dürfte das Augenlicht verlieren.

ton Niederschlag.
Werl. Im Ursulinerinnen-Klo-

ster starb vor Kurzem die Schwester

Alter von 26 Jahren.

Barmen. In der ZUndhlltch«nfa-
brik I. P. Hoesterey «xplodirte «ine
größer- Menge Pulver. Drei Arbeiter

Werthe von 36,000 Mark als Geschenk
überwiesen.

Elberfeld. Das 3 - jährige
Töchterchen des Polizeisergeanten
Meirich spielte mit Streichhölzern und
setzte dabei seine Kleider in Brand. Da-
bei erlitt das Kind lebensgefährlich«

Jügesheim. Auf der Landstraße
in der Gemarkung Jügesheim im Rod-

Frankfurt a. M., der sich durch einen
Schuß in den Kopf getödtet hatte.
Tags zuvor war M. auf dem Fahnen-
weihfest in Jügesheim gewesen.

Niederad. Der vorbestrafte Ar-
beiter Wirth ist wegen verschiedener
Sittlichkeitsattentate verhaftet worden.

chmalkalden. Das 2 - jäh-
rige Söhnchen des Klempnermeisters
Funk, das unter Aufsicht feines 11-

Unter g e i s. Der Altersrentner

ficht sein Bett in Brand. Zum Glück

A l t e n bürg. Der dem Holzbild-

Arnstadt. Auf dem Gehöft des

das erheblichen Schaden anrichtet^.
Braunschweig. Ueber das

Vermögen des Maurermeisters Ferdi-

haben in der Zeit von Weihnachten
1898 bis Herbst 1899 hier, in den

stähle gemeinsam ausgeführt. Der Ge-
richtshof verurtheilte die Angeklagten
zu je vier Jahren Gefängniß.

Sachsen.
Dresden. Ein bei Torgau ang«-

einer bei ihm vorgefundenen Jnvali-
denskart« als der Arbeiter Max Mül-
ler, genannt Nerger, aus Dresden re-

B « rtsdorf. Ertränkt hat sich die

Berts d o r f. Ertränkt hat sich

lieb Reichel, ohne bisher zurückgekehrt

zusein. E' B d
störte das unbewohnte Geschäft der
Gebrüder Domschke.

Chemnitz. Dieser Tage vollzog

lung des S d h ses
Cotta. Der 8-jährige Sohn dei

Ebersbach. Karl Goch!, der

August Jähnig. der 77 Jahre alte Ma

gutsteiche ertrank beim Baden
der 16 - jährige Schlosserlehrling Max
Richard Albert.

von 3000 Mark Raths - Expe-

Fürth. Der Sohn des Landwir-

th«s Falter wollt« ein Gewehr seiner
Ladung entledigen, wobei der Schuß
losging und dcnLc uf so uiiglüjlich zer-
schmetterte, daß dem juiig«ii Falter die
linke Hand abgerissen wurde.

Griedel. Hier begingen die Ehe-
leute Christoph Kopf und Susanna
Margaretha geb. Streb das gewiß sel-
tene Dopp«lf«st der goldenen Hochzeit
und der Taufe eines Enkelkindes.

Haisterbach. Die 68 Jahre alte
Ehefrau des Lcmdwirths Bär, die be-
müht war, während «in«s Gewitters

Trockene zu bringen, wurde vom Blitz
getroffen und war kurze Zeit darauf
ein« Leich«.

Klein - Zimmern. Erhängt
hat sich in einem Anfall von Geistesstö-
rung der Laienbruder Schneider der
h!«sig«n St. Jos«>.hSanstalt.

K r u in st a d t. Unter außerordent-
licher Theilnahme fand hier die Feier
des 60jiihrig«n Dienstjubiläums des

Dekans Kirchenrath Heß statt.

München. Baurath August Voit,
der kürzlich von Lungenblutungen be-
fall«« wurde, ist verstorben. Der we-
gen Einbruchsdiebstahls verfolgte 21-

tei^? Der t. Bahnadjunkt bei der

Tod« verurtheilt« Maler Falkensteinaus Mannheim wurde zu lebenslängli-

todt. Jando war erst 27 Jahre alt.

Mitpächters an, und im Glauben, es
sei ein R«h, schoß S«ll«r. S«in« Kugel
traf Schreiner in die Seite, so daß er

gestorben.

Plochingen. Pfarrer Esen-
wein feierte in voller körperlicher und
geistiger Frische seinen 70. Geburts-
tag.

Rudersberg. Wohnhaus und
Scheuer der Küferswittwe Klotz fielen
einem Brande zum Opfer. Infolge

gleichen Nacht erlag.
Schorndorf. M«tzger Fetzer

von hier, der vor Tag«,, von

Un t« r h«i nr i« th. O«konom
Müller, der mit der Frau des Restau-
rateurs Kurz ein intimes Verhältniß

64 Jabr« alte, verheirathet« Bahnwär-
ter Wilh«lm Firnhaber von hier, Vat«r
von 6 Kindern, von zwei in der Rich-
tung nach Stuttgart durchfahr«nd«n
Lokomotiven «rfaßt u.rd auf o«r Stelle
g«tödt«t.

Wilsling«n. Ter 66 Jahre
alt« Bauer Fidel Späth stürzt« vom
H«ubod«n herab und «rlitt so schwer«
Verl«tzung«n, daß alsbald d«r Tod «in-
trat.

! Karlsruh«. Aus d«m Lelxn
schi«d, 72 Jahr« alt, Ob«rr«chnungs-

rath Carl ütoivact. Hoftheaterinlen-
dant Br. Bürttin schnitte d«m Hof-
theat«rp«nsionssonds 0000 Marl, N«

Hagen (Wiesenthal.) In selbst-
mörderischer Absicht schoß sich d«r 18-
jährig« Sohn d«s Bürgermeisters
Müllkr «in« Kugel in die Brust.
Schnell herbeigeholte ärztlich« Hülse

rutt«t« Gesundheit das Motiv g«wes«n

Heidelberg. Ein bis j«tzt
noch nicht ermittelter Thäter schleu-

dcs dort vorbeifahrenden Schnellzuges
Heidelberg - Würzburg. Ein« Frau
Krauth aus Eberach wurde derart am

rechte Bein und drückte ihm den Fuß
ab.

reich nxgen Sittlichkeitsverbrechens zu
1 Jahr Gefängniß.

Arnstadt. Das hiesige Schös-

Körperverletzung zu 7 Monaten Ge-
fängniß.

Blechschmiedes Messemer hatte sich, um

Busch gesetzt. Ein in der Nähe sich

letzt fiel die Frau zu Boden. Als der

des 152. Jnf.-Reg. Geschwind hat sich
erschossen. Das Motiv des Selbstmor-

Lübt hee n. Ein Blitzstrahl traf

Korn und Mais in Asche; Personen
waren zur Zeit des Gewitters in der
Mühle nicht anwesend.

Lub z. Beim Plätten verunglückte

Must i n. Durch Blitzschlag sind

Rostock. Ihre silberne Hochzeit

fuß" bei sich hatte.
Ulrichs Hof. Beim Baden er-

trank der Schnitter Richard Menke.

Gramberg, schwer tetrunten war.
Gramberg wurde zu 300 Mark Ord-
nungsstrafe und Tragung aller Kosten

Kr Frau PMtwe Äladlen-r zur ?Hel-
vetia" von hier. Dcr Knabe we.l e
zum Besuch bei den Groizelierii, um

Bischosszell. Beim Heuabla-
den stürzte Straßenmeisier Keller kopf-
über in die Tenne l>erunter und muhte

Genf. Hier starb Hr. Plan, Vice-
PräsileiU tes Grotenraths, der sechste
radikale Großrath, der in welliger als

> H asl« n. Am Schluss« der Fruh-
meise wurde Franz Vrusch, Kaniinsr-

Alsred Monighttti von BiaSca. Öb-

!N«hr«re d-r That verdächtige jung«

wird auf ca. 1800 Francs geschätzt.

starb.
Budapest. Der ehemalige Gari-

baldische Legionär Michael Nyulh, der

in einem Erbschaftsprozeß den gegneri»

siges Eisen, dessen Abfluß durch ein

geS Müdch.-n, Constanzia Scheiner aus

Schläfe entleibt.
Kaltenleutgeben. Die Werk-

direktorsgattin Neil, in Düsseldorf ge-

Luxemburg. Frl. A. Arens

B eles. Auf dem Belefer Berge

auf 6000 Fr. veranschlagt.

liebte Adelheid Sidakovits, «in 23jäh-
riges Mädchen, deren 17 Monate altes
Kind, die Frucht des Liebesverhältnis-
ses, und sich selbst erschossen. Alle

sien und weilt jetzt in Paris, um die
Ausstellung zu sehen. Dieser Tage
betrat er hungrig und durstig «ineßier-

Pariser Art in Weiß gekleidet, ist so

kraivall grö?r«n Umfanges kam «»

neulich Nachts in Heidelberg. Ei»
Stud«nt war wegen Unfugs und Wi-
derstands festgenommen und in daS
Amtsgefängniß gebracht worden. Seine
Corpsbrüder versuchten ihn zu befrei«»,
ind«m sie erst d«m Amtsgefängniß zu-

borene, 32jährige Regierungs-
Assessor Philipp Kühl aus Dariiisiadt,

Obersteueramts - Assistent in Mainz.

seine von ihm getrennt lebende Ehe-
frau eine Tochter des Direktors der
Außenbahnen in Darmstadt ist.

Unter den Gästen einer
Gastwirthschaft in GarnSdorf b«:

ritten, von einer Schaar Schaulustiger
gefolgt, der Mühle zu. Hier wollte Je-
rome im Galopp zwischen den Flügelir

tert. Mit welcher Wucht das Hol^-
daran klebenden Haare und Gthirn-
theile. Die beiden Mörder wurde»
verhaftet.

Derßurgermetsier

zu Dietershau, Kreis Fulda, wurde
vom Schwurgericht in Hanau ivegm
Meineides zu drei Jahren Zuchthaus
verurtheilt; der Mitangeklagte Bauer
Bonisaz Larbig, welcher die Stellung
eines Gemeinderechners bekleidet, er-

hielt aus gleichem Aulasse 1j Jahre
Zuchthaus, auch wurden beiden die
bürgerlichen Ehrenrechte aus die Dauer
von drei Jahren aberkannt. In der-

selben Angelegenheit war schon der

Bauer Anton Larbig vom Schwurge-
richt zu Hanau mit zwei Jahren Zucht-
haus belegt worden. Der Bürgermei-
ster hatte in Gemeinschaft mit Bonisaz.
und Anton Larbig während der Wal-
purgisnacht 18S« dem Bauern Dümer-
ling in Dietershau eine Scheuerwand
in seinem Hause eingeschlagen. ioaS sie.
als später Diimerling eine Entschädi-
gungsklage gegen sie anhängig machte,
unter ihrem Eide ableugneten. Auch
während der zweitägigen Schiourge-
richtsverhandlung bestritten die Ange-
klagten jede Schuld an dem VorfaN«;
sie bezeichneten vielmehr die Beschuldi-
gung als ein durch übelwollende Dorf-
bewohner hervorgerufenes falsches Ge-
rücht. Die Vernehmung von etioa üv
Zeugen erbrachte jedoch den klarsten
Beweis von der Schuld der Angr-
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